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 Veröffentlicht am 22.11.2011

Index

10/07 Verwaltungsgerichtshof

40/01 Verwaltungsverfahren

Norm

AVG §13 Abs3;

AVG §63 Abs3;

VwGG §42 Abs2 Z1;

1. AVG § 13 heute

2. AVG § 13 gültig ab 15.08.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 57/2018

3. AVG § 13 gültig von 01.01.2012 bis 14.08.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 100/2011

4. AVG § 13 gültig von 01.01.2011 bis 31.12.2011 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 5/2008

5. AVG § 13 gültig von 01.01.2008 bis 31.12.2010 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 5/2008

6. AVG § 13 gültig von 01.07.2004 bis 31.12.2007 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 10/2004

7. AVG § 13 gültig von 01.03.2004 bis 30.06.2004 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 10/2004

8. AVG § 13 gültig von 20.04.2002 bis 29.02.2004 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 65/2002

9. AVG § 13 gültig von 01.01.2002 bis 19.04.2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 137/2001

10. AVG § 13 gültig von 01.01.1999 bis 31.12.2001 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 158/1998

11. AVG § 13 gültig von 01.02.1991 bis 31.12.1998

1. AVG § 63 heute

2. AVG § 63 gültig ab 01.01.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

3. AVG § 63 gültig von 01.01.1999 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 158/1998

4. AVG § 63 gültig von 01.07.1995 bis 31.12.1998 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 471/1995

5. AVG § 63 gültig von 01.07.1995 bis 30.06.1995 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 686/1994

6. AVG § 63 gültig von 01.02.1991 bis 30.06.1995

1. VwGG § 42 heute

2. VwGG § 42 gültig ab 01.01.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

3. VwGG § 42 gültig von 01.07.2012 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

4. VwGG § 42 gültig von 01.07.2008 bis 30.06.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 4/2008

5. VwGG § 42 gültig von 01.01.1991 bis 30.06.2008 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 330/1990

6. VwGG § 42 gültig von 05.01.1985 bis 31.12.1990

Rechtssatz

Lässt eine Berufung, die zur Untermauerung des in deutscher Sprache verfassten Vorbringens auch Wiedergaben von

EGMR-Entscheidungen in englischer Sprache enthält, erkennen, aus welchen Erwägungen der Berufungswerber den
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Bescheid bekämpft, ist ein Vorgehen nach § 13 Abs. 3 AVG unzulässig. Eine wörtliche Wiedergabe der

Urteilserwägungen des EGMR in der Berufung wäre gar nicht erforderlich gewesen, weil eine Auseinandersetzung mit

dieser Rechtsprechung durch die Behörde auch dann hätte erfolgen müssen, wenn lediglich die durch den EGMR

entschiedene Rechtssache erkennbar bezeichnet worden wäre.Lässt eine Berufung, die zur Untermauerung des in

deutscher Sprache verfassten Vorbringens auch Wiedergaben von EGMR-Entscheidungen in englischer Sprache

enthält, erkennen, aus welchen Erwägungen der Berufungswerber den Bescheid bekämpft, ist ein Vorgehen nach

Paragraph 13, Absatz 3, AVG unzulässig. Eine wörtliche Wiedergabe der Urteilserwägungen des EGMR in der Berufung

wäre gar nicht erforderlich gewesen, weil eine Auseinandersetzung mit dieser Rechtsprechung durch die Behörde auch

dann hätte erfolgen müssen, wenn lediglich die durch den EGMR entschiedene Rechtssache erkennbar bezeichnet

worden wäre.
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